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I. Räumlicher Geltungsbereich 


Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes 


Nr. 32/71 ist durch einen grauen Farbstreifen ein- 

deutig gekennzeichnet. 


Der Plan erfaßt einen Teil des Kleingartengeländes 


mit dem Hochbunker nördlich der Hatzper Straße, die 


Platzfläche zwischen Hatzper Straße und Auf'm Bögel 


sowie den Bereich südlich Auf'm Bögel bis zum evgl. 


Friedhof und Stadtgärtnerei. 


11. Allgemeines 


Im Rahmen der städtebaulichen Entwicklung des Stadt- 


teils Haarzopf ist seit längerem beabsichtigt, auf 


dem Gelände nördlich der Hatzper Straße zwischen 


Humboldtstraße/verl. Fulerumer Straße und Kirsch- 


baumsweg ein Ladenzentrum zu schaffen. Um die Ver- 


wirklichung dieser Planung zu sichern, setzt bereits 


der rechtsverbindliche Bebauungsplan "Verlängerte 


Fulerumer Straße" den Bereich als allgemeines Wohn- 


gebiet (VA) fest, jedoch ohne Maß der baulichen Nut-

zung. Nach dem nun ein Bauträger für das Zentrum fest- 


steht, und der Bedarf an Geschäftsfläche zu übersehen 


ist, erfolgte jetzt bezüglich der Ausnutzung die wei- 


tergehende Festsetzung mit Grundflächenzahl (GRZ) 0,4/ 

Geschoßflächenzahl (GFZ) 1,3/max. IX Wollgeschosse (Z). 

Außer dem erdgeschossigen Ladenzentrum können Ca. 180 


Wohneinheiten untergebracht werden. 


Die gegenüberliegende Platzfläche zwischen Hatzper 

Straße und Auf'm Bögel, bisher als Marktplatz und 

Kinderspielp1,atz ausgewiesen, soll jetz für die Anlage 

von Gemeinschaftseinrichtungen - Bürgerhaus, Festwiese 

und Grünfläche - genutzt werden. Der Bebauungsplan 

setzt dazu ein Baugrundstück für den Gemeinbedarf mit 



GRZ o,4/GFZ l ,o /Z  111 sowie e ine  ö f f e n t l i c h e  Grün- 

f l äche  f e s t .  Das Bürgerhaus wird auch Diens t s t e l l en  

de r  Verwaltung aufnehmen, so daß s i c h  de r  b i s h e r  be- 
a b s i c h t i g t e  Bau eines eigenen Verwaltungsgebäudes 

e rübr ig t .  

Die Verwirklichung d i e s e r  Planungen und de r  nach dem 

rechtsverbindl ichen Bebauungsplan "Verlängerte Fule- 

rumer S t raße"  möglichen Bauvorhaben schaffen i m  Kreu-

zungsbereich Hatzper Straße/Raadter Straße/Fulerumer 

S t raße  einen s tädtebaul ichen Schwerpunkt m i t  ö f fen t -

l i chen  Einrichtungen, Geschäften und Wohnungen, de r  

g l e i c h z e i t i g  d i e  Funktion e ines  Ortsmit telpunktes er-

f ü l l e n  s o l l .  

Südlich de r  S t raße  Auf'm Böge1 s ind  umfangreiche Grün-

f lächen f e s t g e s e t z t .  Hier  werden Spiel--  und Tummel- 

einrichtungen angelegt sowie d i e  Tennisplätze des "Rawa" 

untergebracht ,  d i e  i m  PIÜhlenbachtal f ü r  den Ausbau des 

Klinikums aufgegeben werden mußten. Die Zufahrt zu der  

Tennissportanlage w i r d  von de r  Raadt e r  St raße  h e r  an-

gelegt .  Die S t ad tgä r tne re i  wird an d i e se  neue S t raße  

angeschlossen. Zur Hartzbeeker Mark b l e i b t  l e d i g l i c h  

eine Fußwegverbindung bestehen. 

Der Wunsch de r  evangelischen Kirchengemeinde nach e i -  

nem Kindergartenneubau wurde m i t  d e r  Festsetzung eines 

entsprechenden Grundstückes süd l ich  des Altenheimes be- 

rücks i ch t ig t .  Neben d e r  Ergänzung des vorhandenen Kin- 

dergar tens  - womit dem steigenden Bedarf Rechnung ge- 

t r agen  wird - b i e t e t  s i c h  d i e  Möglichkeit ,  e ine  Kinder- 

t a g e s s t ä t t e  e inzur ichten .  

111. Bodenordnende und sons t ige  Maßnahmen 

Bodenordnende und sons t ige  Maßnahmen s ind  e r fo rder -  

l i c h .  



--------------- 

IV. Kosten 


Die durch die Verwirklichung des Bebauungsplanes 


Kr. 32/71 voraussichtlich entstehenden Kosten wurden 


überschläglich ermittelt und betragen für 


Bodenordnung: 


Straßenbau: 


Kanalbau: 


Gärtnerische Gestaltung: 370.000,-- DM 

1.170.000 ,-- D I ~  
-------------W-

Bufgrund der Satzung der Stadt Essen über die Erhebung 


von ~rschließun~sbeiträgen DM
werden Ca. 18o.000 ,--
wieder vereinnahmt. 

V. Aufhebung rechtsverbindlicher Bauleitpläne 


Nit dem Inkrafttreten des Bebauungsplanes Nr. 32/71 


gelten die Festsetzungen 


a) des Bebauungsplanes 

"Verlängerte Fulerumer Straße" Nr. 4/68 


b) der "Ordnungsbehördliche Verordnung über die Abstu- 

fung und Regelung der Bebauung (Baustufenordnung) 

und die Vorgartengestaltung an Hauptverkehrsstrafien 


für das Gebiet der Stadt Essen", 


soweit diese den Geltungsbereich des Bebauungsplanes 


Nr. 32/71 betreffen, als aufgehoben. 


Essen, den25. April 1972 


Baudezernat Stadtplanungsamt 
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Diese BegrUndung hat gern66 5 2 Abs. 6 des Bundesbav- 
gesetzes vom 23. Juni 1960 (BGBI. I S. 341) in der Zeit 

2 öffentlich ausgelegen. 
20.Juli 1972 
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blatider .Dez 1975 
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